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Entomologische Chronik.
|ahresbericht für 1934

der Entomologischen Gesellschaft e. V., Chemnitz.
Im vergangenen Vereinsjahre fanden 1 Haupt- und 11 Mitgliederver­

sammlungen statt, darunter ein Lichtbilderabend am 25. Jan. 1935 mit dem 
Thema: „Eine Sammelreise über München, Garmisch-Partenkirchen, Inns­
bruck ins schöne Zillertal“ und „Bilder aus unserem Naturschutzgelände“ 
in Kemtau. Unser Tauschtag am 11. 11. 34 vereinigte die hiesigen Sammler 
zu frohen Stunden.

Der Vereinsausflug am 15. April nach dem „Rümpfwalde“ bei Glau­
chau, Sa. brachte nicht den erwünschten Erfolg, da es nicht gelang, neue 
Fundplätze von C. dcminula festzustellen. Es war geplant gewesen, Zucht- 
material von dominula in Chemnitzer Gebiet auszusetzen und es mußte da­
her solches bezogen werden. An den Stellen, wo junge dominula-Raupen, 
zum Teil auch Falter, ausgesetzt worden sind, wurde dieses Jahr kein ein­
ziges 1 ier beobachtet. Der Pfingstausilug nach der „Leina“ bei Altenburg 
verlief bei bestem Wetter sehr zufriedenstellend. U. a. wurden erbeutet 
Raupen von Ap. iris, var. cly tie . Er. medusa, Coert. hero, Er. argentula. Das 
Klopfen an Eichen, Buchen und Linden brachte einen recht guten Erfolg.

Eine „Hermann Löns“-Feier, die am 5. Okt. 34 in unserem Kemtauer 
Naturschutzgelände stattfand, war auch seitens Fernstehender gut besucht. 
An neuen Arten für Chemnitz konnten wir Plusia interrogationis und Toxo-
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c a m p a  p a s t i n u m  feststellen. Da v a c c .  u l i g u n o s u m  erst südlich von Chemnitz 
(Zwönitz) vorkommt, ist zu vermuten, daß das gefangene Exemplar von dort 
aus zugeflogen ist, obwohl das Stück ganz frisch war. 1934 gelang es uns 
erstmalig 1 Falter von L a r .  n i c r o f a s c i a r i a  zu erbeuten, durch Klopfen an 
wilden Rosen wurden dann im Juni eine ganze Anzahl von Raupen dieser 
Art gefunden. Auch Raupen von L a r .  c u c u l a t a  wurden an Galium moll. in 
Anzahl gefunden. A n .  p r a e f o r m a t a - Raupen wurden, wie alljährlich, in Menge 
geleuchtet.

Die Vereinsabende wurden zumeist durch Besprechung der Fundob­
jekte ausgefüllt. Die Mitglieder werden zu sorgfältiger Etikettierung der 
Fangobjekte angehalten, besonders wird Wert darauf gelegt, Massenzuchten 
gewöhnlicher Art zu unterlassen und sich bei Fang im Freien mit wenigen, 
aber gut erhaltenen Stücken zu begnügen. Unsere Mitglieder sollen lieber Zu­
sehen, die Raupen aufzuspüren. Wir finden für diese Bestrebungen bei un­
seren Mitgliedern volles Verständnis. Das von uns gezüchtete Material an 
Faltern von ab. l o b u l i n a ,  P a n t h ,  c o e n o b i t a ,  Noctuiden und Geometriden ist 
auf den sächsischen Entomologentagen immer sehr begehrt. Mit den verschie­
densten Entomologen in Deutschland und Oesterreich stehen wir in regel­
mäßigem Tauschverkehr und Gedankenaustausch.

Nach Erfordernis treten wir auch belehrend durch die Tageszeitungen 
an die Öffentlichkeit in Form von Aufsätzen, die dem Laien leicht verständ­
lich sind.

Enlomologische Gesellschaft e. V., Chemnitz 
H a n s  F r i e d e m a n n ,  1. Vorsitzender.

Zur Technik des Lidhtfanges.
Von Dr. R u d o l f  Z ü l l i c h ,  Wien.

(MiL 1 Abbildung.)
Da in letzter Zeit wieder einiges über Lichtfang und über die Metho­

den dieser Fangweise berichtet wurde, ist es vielleicht ganz wünschenswert, wenn 
ich meine diesbezüglichen Erfahrungen in etwas ausführlicherer Form einem 
größeren Kreis von Interessenten bekannt gebe. Das Leuchten ist wohl un­
bestreitbar die ergiebigste Fangmethode für H e i e r o c e r e n .  Durch intensives
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